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4. Februar, 19.00 Uhr: „Ängste Freunde“
Kabarett in der Kirche mit Johannes Modeß

5. Februar, 9.30 Uhr: Gottesdienst zum Thema: „Was heißt hier fremd?“
Predigt: Johannes Modeß

4. März, 19.00 Uhr: „Armut ist Überflu(e)ss(ig)“
Magdalena Holztrattner und Michael Chalupka; Moderation: Herbert Rolle

5. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst zum Thema: „Es reicht – für alle?!“
Predigt: Michael Chalupka

1. April, 19.00 Uhr: „Erneuerbare Energie gibt es genug!“ 
Horst Steinmüller

2. April, 9.30 Uhr: Gottesdienst zum Thema „Und Gott sah, dass es gut war!“ 
Predigt: Horst Steinmüller

Samstage: 4. März und 1. April; 1. Stock unseres Gemeindezentrums, Martin-Luther-Platz 2
Kabarett und Gottesdienste: Martin-Luther-Kirche Linz, Martin-Luther-Platz 1 Gr
af
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Martin-Luther-Kirche Linz

„Wer sich vor der Hölle fürchtet, 
kommt sicher hinein!“ 
(Martin Luther)



Mag. Johannes M. Modeß

Theologe, Hobbykabarettist , Wien

Dr.in Magdalena M. Holztrat tner

Theologin, Pädagogin, Organisationsentwicklerin,

Direktorin der Katholischen Sozialakademie, Wien

Mag. Michael Chalupka

Theologe,

Direktor der Evangelischen Diakonie, Wien

Mag. Herber t Rolle

Theologe, Betr iebsrat Diakoniewerk Gallneukirchen

Dipl . Ing. Dr. Horst Steinmüller

Geschäf tsführer des Energieinstituts 

an der Johannes Kepler Universität Linz

Der reformatorische Impuls
Nicht zulet z t war es Luthers Zorn über die schamlose Ausbeutung ex istent iel ler 

Ängste geplagter Seelen, der zur Veröf fent l ichung seiner 95 Thesen gegen 

Ablassmissbrauch führ te .  In dieser öf fent l ichen E inladung zum Gespräch aus 

dem Jahr 1517 sagt er unter anderem Folgendes: 

Man sol l  den Chr isten lehren: Dem Armen zu geben oder dem Bedür f t igen zu leihen 

is t  besser als Ablass zu kaufen. 

Denn durch ein Werk der L iebe wächst die L iebe und wird der Mensch besser,  aber 

durch Ablass wird er nicht besser,  sondern nur teilweise von der Strafe bef rei t . 

Man sol l  die Chr isten lehren: Wer einen Bedür f t igen sieht ,  ihn übergeht und stat t 

dessen für den Ablass gibt ,  kauf t nicht den Ablass des Papstes ,  sondern handelt 

s ich den Zorn Got tes ein . 

Thesen 43- 45

Der ak tuel le Ablass ,  den Papst Franziskus am 8. Dezember 2015 anlässl ich des 

Heiligen Jahres der Barmherzigkeit ausgerufen hat , ist von unvergleichlicher Qualität: 

Es is t  mein Wunsch, dass die K irche in dieser Zei t  des Jubiläums den in den 

leibl ichen und geist l ichen Werken der Barmherz igkei t  enthaltenen Reichtum 

wiederentdecken möge… Daraus ergibt s ich die P f l icht ,  aus der Barmherz igkei t 

zu leben, um die Gnade der vol lkommenen und umfassenden Vergebung durch 

die Kraf t  der L iebe des Vaters zu er langen, der niemanden ausschl ießt . 

Aus dem Schre ib en von Papst  Franziskus ,  m i t  dem zum außero rdent l i chen Jub i läum 

der  Barmherzigke i t  de r  Ab lass  gewähr t  w i rd

Der theologische Strei t  um Ablass is t  überholt .  Ak tuel ler denn je 

is t  der reformator ische Impuls :  Gegen welche Ängste brauchen 

wir heute den Mut ,  unser Zusammenleben und die Zukunf t 

für unsere K inder so zu gestalten wie es unserem Glauben 

an Chr istus entspr icht?

El i sab eth  Hör lsb erger,  Ve ron ika  Ob erme i r,  Josef  Pr inz

„Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes  und seiner Gerechtigkeit, 
dann wird euch alles Übrige, das Ihr für ein erfülltes Leben braucht, 
wie von selbst zufallen.“ 
(frei nach Jesus v. Nazareth)


